
Auch mit 82 Jahren gehört der 
ehemalige Kieler Straßenbahn-
Beiwagen in Braunschweig noch 
nicht zum alten Eisen und ist wie-
derkehrend in der Stadt an der 
Oker als Museumswagen im Son-
dereinsatz. Wie im Fahrplan 26 
und 31 beschrieben, produzierte 
die Waggonfabrik Uerdingen von 
1939 bis 1940 24 Beiwagen für den 
Kieler Verkehrsbetrieb, von denen 
bis heute ein Fahrzeugsegment 

und vier Wagen erhalten sind. 
Schauen wir uns das Fahrzeugle-
ben des Beiwagens 62 an.

Mehrfach zerstört
Nach der Inbetriebnahme des 
Beiwagens 62 am 8. September 
1939 kam der Wagen bis zu ei-
nem ersten Kriegsschaden am 13. 
Dezember 1943 zum Einsatz. Zur 
Reparatur und Instandsetzung 
kam der Wagen im April 1944 in 
die Seestadt Wismar zur gleich-
namigen Triebwagen- und Wag-
gonfabrik. Am 19. August war der 

Wagen wieder an der Förde. Doch 
die Einsatzdauer währte nur bis 
zum nächsten Kriegsschaden am 
09. April 1945. 

Ein Wiederaufb au des Wagens 
fand erst in der jungen Bundes-
republik von August 1951 bis Feb-
ruar 1952 in den Werkstätten der 
Kieler Verkehrs-AG (KVAG) statt. 
Dabei stellte die KVAG die Innen-
einrichtung vereinfacht, ohne die 
Plattformschiebetüren (Perronab-
trennung), wieder her.
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EIN KIELER WAGEN IN BRAUNSCHWEIG, BEIWAGEN 62

In den 1950er Jahren fährt ein typenreiner Drei-Wagen-Zug, aus der Elisabethstraße kommend, in der Werftstraße die Haltestelle „Howaldt Gaarden“ an (Tw 220, Bw 62, 
Bw 68). (KVAG-Fahrschule. [Anfahren einer Haltestelleninsel]. Kiel: Kieler Verkehrs-AG. [ca. 1958 bis 1962]. Slg. Peter HOLTORFF)
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Keine Modernisierung, 
Abstellung
Während 1964 fast die ganze Wa-
genserie in das Werk der Düssel-
dorfer Waggonfabrik (DÜWAG) 
für einen Umbau zum schaff ner-
losen Betrieb als Ein-Richtungs-
Beiwagen kam, blieb der Wagen 
62 zunächst unverändert im 
Einsatz. Mit Einstellung der Stra-
ßenbahnlinie 2 im Jahr 1969 kam 
der Wagen nach 30 Jahren dann 
(endgültig) auf das Abstellgleis.

Die Bahn zum Kieler Umschlag
Mitte der 1970er Jahre suchte die 
KVAG nach den Ereignissen seit 
dem Ende der 1960er Jahre, wie 
z. B. Fahrpreiserhöhungen und 
schlechte Bilanzen, nach Sympa-
thien. Hierbei erinnerte sich die 
Betriebsleitung an den Wagen 62 
und stellte zusammen mit dem 
1969 ebenfalls betriebsfähig ab-
gestellten Verbandstriebwagen 

mit der Nummer 198, einen von 
Kunststudenten entworfenen und 
bunt bemalten Straßenbahn-
zug zusammen. Im Beiwagen 
gab es lange weiße Gardinen vor 

den Fenstern, der Motorwagen 
mutierte zum barocken „Plüsch-
Wagen“ mit kurzen weißen Gar-
dinen und seitlichen langen roten 
Schals sowie „Häkeldeckchen“ an 
den Sitzen. Zur Beschallung der 
Fahrgäste gab es ein Radio- und 
Kassettenabspielgerät. So fuhr der 
Zug nach seinem ersten Einsatz 
am 7. Februar 1976 fortan zum 
Kieler Umschlag oder bei Sonder-
fahrten durch die Stadt.

Neues Einsatzgebiet an der Oker
Wegen der anstehenden Haupt-
untersuchung im Jahr 1983 kam 
der Beiwagen am 01. Oktober des 
Jahres im Rahmen einer Sonder-
fahrt zu seinem letzten Einsatz in 
Kiel hinter dem Triebwagen 198.
Der Wagen ging zum Verkehrs-
betrieb nach Braunschweig, der 
ihn mustergültig im Rahmen ei-
ner Hauptuntersuchung wieder 
aufb aute, um ihn fortan als Mu-
seumswagen mit der Nummer 2 
hinter ihrem Triebwagen 1 einzu-
setzen. War der Wagen anfänglich 
in einer  Farbkombination Silber 
mit Braun im Einsatz, so zeigt er 
sich heute mit der Nummer 250 
im klassisch beigen Farbkleid mit 
grünen Zierstreifen in der Stadt.
 André Hellmuth
 www.cic.cc/oepnv/kiel/kiel.html
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Auf dem großen Betriebshof Gaarden gab es nach Einstellung dreier Straßenbahnlinien in den 1960er Jahren
viel Platz, um die „neue“ Asmus Bremer Umschlag-Bahn für ein Foto in das richtige Licht zu rücken. 
(Peter HOLTORFF 1976-09-12)

Zum Kieler Umschlag am 7. Februar 1976 kam der 
„neue“ Wagen zu seinem ersten Einsatz. Gut zu 
erkennen ist die nicht vorhandene Abtrennung zur 
Plattform, an deren Stelle nur zwei kleine Scheiben 
über den Einzelsitzen bei dem Wiederaufb au einge-
baut wurden. (Peter HOLTORFF, 1976-02-07)

Im Gegensatz zur Landeshauptstadt Kiel konnte sich 
die Straßenbahn in Braunschweig weiter etablieren. 
Mit Erfolg: Modernste Straßenbahnzüge bringen die 
Menschen mit einem hochwertigen und nachhaltigen 
Verkehrsmittel an ihr Ziel. Dabei gibt es auch einen 
sehr gepfl egten Oldtimer-Fuhrpark, zu dem unser 
ehemaliger Beiwagen mit der neuen Nummer 250 
zählt. Ob es in Kiel zu einer Renaissance der Straßen-
bahn kommt? (Andreas GÜRTLER, 2001-05-07) 21


